
^ «»«. Mittwoch am «7. 3<uanft ^8<z«.

Z, 312. :,
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerinn, für Handel ulld Volkswirt!)-
schalt hat nachstehende Privilegien ertheilt.

Am 22. Mai 1862.
1. Dcm Fmnz Salzl>nra.er, Walzmcrkmeistcr.

bei dcm k. k. Hliltexamtc zn Kasteugstatt In Tirol,
ans die Erfindung eines rolircndeu oder schwingenden
Pndollngsofcl's, für die Dauer Eines Jahres.

Am 24. Mai 1802.
2. Dem Allton Schigon, Stimmnägel'undKla-

viclstiftcn-Erzeuger in Wien, Gumpciworf Nr. 2 l l ,
auf die Erfindung von Klauicr'Stimmllagcln, welche
nicht wie bisher abgefeilt, sondern geschnitten werden,
für die Dauer Eines Jahres.

Am 26. Mai 1862.
3. Dcm Franz Äiker. bürge»! Sladtzimmcrmei-

stcr, nnd Zer^i»a»d Aibcr, dürgl. Zimmcrmcislcr
Veide in Wien, Wicden Nr. 938, auf lie Erfin«
dnng. einer Dampsmaschine mit rotirendem Zylin-
der ohnc Schieber-Veinil, fnr die Dauer Eineö
Jahres. ^

Am 29. Mai 1862.
4. Dem Karl Drächoler, Posamentirer in Wien.

Neubau Nr. 296, anf eine Verbesserung i» der
Erzengnlig uon Vortcn «nit Farbensch^tirung. ohne
Venümina von Nadeln, für die Daxer Eineö Jahres.

K. Dem ̂ , A. Vonrr, Kaufmann in Arünü. au»
die Elfindung einer Votbiegmaschine znnl Vorbicgcn
uon Mustern alif ^ei»e»> oder Va um wolist offen zur
Näherei anf Nähmaschinen, fnr die Daner Eines
Jahres.

6. Dcm Melchior Noloeu zn Franlfnrt a. M..
über Einschrellcn scincö Vevollmachllgtcn G. Markl
in Wien. Iosephstadt Nr. l l 0 , anf die Erfindung
riner Getreide»Schälmaschine, fnr eie Dauer von fünf
Jahren.
. , 7 . Dcm Wolfgang Klenzc, Scholzcreiliesiher zu

l3uallisch bciTrautcnau in Böhmen, anf die Erfindung,
lins Holzstncken durch Schleifen einen zur Papiclfa«
brilatil),! acei^neten Faserstoff zu erzeugen, für die Dauer
ooil zehn Ial)rc«.

' 8. Dem I . C. Seidel, St<,l)lkrinolinfeber,i>Fab'
clkant in Wien, Schottenfcld Nr. 4^0 , auf Vcr«
Iiesserung eines OfenS zum Härten der Kril ioli i i '
und anderen Stahlfedern, für die Dauer Eincö
Jahres.

9 Dem Alois Praschnikcr. Ncalitätenbcsizzer nnd
Vaunntcrnchmcr zu Münkenoorf bei Stein in Kram.
auf die Entdeckung, in der Bereitung eines Färb.
lloffeö, genannt «Neuroth." für dic Dauer EineS
Jahres.

Am 30. Mai 1862.
10. Dem Johann Janda. Alattseher zu Asch

in Vöhmcn, anf die Erfindung, metallener Muster-
drncksortcn znm Drucken uon Seide«. Garnen. We-
bestoffcn und dergleichen, für die Daner von zwei
Jahren.

11. Dem Pierre Raymond Couchond. Schnür«
Macher in Paris, über Einschreiten seines Vcvoll»
machtiglcn Friedrich Nödigrr in Wien, Wicdcn Nr.
348, auf die Erfindung eines eigenthümlichen Werk-
stuhles zur Fabrikation von Chenilien und anderen
Posamentirerarbclten, für die Dauer EincS Jahres.

12. Oem Sublime Napoleon de la Haye de Var<
bezieres. Advokaten in Paris, über Einschreiten seines
Bevollmächtigten A. Martin in Wien. Wicdcn Nr. 29,
Nlif die E'findnng eines neuen Hufeisens für glatten
Voden,G!'tttcis und dergleichen, welches ohne Hilfe cincö
Hufschmicdrs augenblicklich angebracht und wieder ab>
genommen wcrocn löl'i ic, für Die Dancr Eines
Jahres.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 23. März
1861 auf fünfzehn Jahre patenlirt.

13. Dem Anton Tarnawöky, Buchhalter in Wien,
AUlerchrns'cid Nr. 242, anf dic-Ersindnng Militällihen
cms vergoldetem oder versilbertem MetaUe zu erzeugln,
N>r die Dauer Eines Jahres.

14. Den Brüdern ^öwenfeld llnd Hofmann. Plslhcru
der Knnstmühle z>, Klcinmünchcn in Obcr-Oesterreich,
auf t»e Erfindung ciner Gclrcidc'Schälmaschine,für die
Dauer von zivci Jahren.

16. Dem Franz Herzig. k. k. Stnhlrichler in Aspang
in Nieder^ Oesterreich, anf die Erfindnng einer Sicher»
heilsvorrichtnng an Wägen znr Verhütnng uon Unglücks,
fällen beim Schcnwcrdcn der Pferde für die Dancr
Eines Iabrcs.

16. Dcm Ednard Schreder. Doklor der Philosophie
«nd approbirtem Gymnasial-Lchramls-Kandidaten in
Wien, Landstraße Nr. 669, auf die Erfindung einer

Set)-nnd Ablegmaschine für Vuchbruckercicn, für die'
Daner Eines Jahres.

17. Dem Joseph Anton Freiherrn von Sonncnthal,
Zivil'Ingenienr in Wien. Wilden Nr. 863. anf die Er>
findnng, Falten jeder Art mittelst Nähmaschinen zu ver-
fertigen, für die Daner Eines Jahres.

18. Den Ncnben SykeS und Philemon Sykes.
Maschinen-Fabrikanten zn Huddcrsfield, Grafschaft Pork-
sbirc iuEnglandüber Einschreiten ibrcs BevoUmächligten
Georg Märkl. Iosc^hsta^l Nr. 110. auf die Elfi»dnng
cincr Maschine zum Vorspinnen, Spinnen und Zwirnen
00» Wolle uno audercn Faserstoffen, für die Daner von
drei Jahren.

19. Dem Wilhelm Samnel Dol'bö. Mechaniker in
Wien. Landstraße Nr. 286. auf die Erfindung ciner lon>
tinuirlicheuVor- nnd Nachprcsse für Nübcn, Nepö n. s. w..
für die Dauer Eines Jahres.

20. Dem Alois Mufsil, befugten Vnchdrnckcr in
Ottakring bei Wien und Friedrich Völkel, Direktor der
K. Uebcrrenter'schen Bnchdruckerci und Schriftgießerei
in Wien, Alseruorstadt Nr. 144. allf dic Erfindung ciner
eigenthümlichen Buchdrucker-Kopir-Farbe, für die Dauer
Eines Jahres.

21. Dem Stephan Lcdncr, Schlossermeister in
Fünfhans bei Wien. auf die Erfindung eigenthümlicher
Hallriegel für offene Ieuster. für die Dauer Eines
Jahres.

22. Dem Kampbcll Morsit zn New. Ijork in den
vereinigten Staaten Nordamerikas über Einschreiten
seines Bevollmächtigten Eduard Schmidt, Zivil'Ingc-
„icnr iil Wien, Sladl Nr. 3 N , anf eine Verbesserung
in der Scifenfabrikation. füc dle Dancr von zwei Jahren.

2!l. Dcm Elande Vlaric Vathias, Vnchhaltcr zn
('Ilcilons 5>u- 8c»<>i!u i i, Frankreich über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Friedrich Mdigcr in Wien, Wicden
Nr. 348. anf die Erfindnng einer eigenthümlichen Kon-
strnktion der Eisenbahn-Waggons nnd anderer Fnhrwcrlc
anf Rädern oder Walzen, welche in Gabeln laufend anf
die Näderachsen gestellt »ucrdeu, für die Dauer Eines
Jahres, und

Am 2. Juni 1862.
24. Dem Iohall» Schwarzkopf. Melallgalanterit'

Waaren. Erzeuger z„ FiinfhauS I>ci Wlci , . auf t>ie Er-
findllng eincS elgenthiimlichei, Vclschlnßcö für l'c»il<?>
»wnnl»il,>8, Etnis nnd andere Galantericbchaltnisse. fnr
die Dancr eincs IahreS.

Die Priuileginmsbcschreibnngen befinden sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung, und jene zn
Nr. 2. 4. 6. 9, 10. 12, 13. 17. 18 nnd 23, deren Gc-
heimhaltnng nicht angesucht wurde, können dort einge-
sehen werden. . „

Z. 320 . a " ( l ) N r . l l 3 9 7 .
Konkurs - Kundmachung.

An der mit Anfang des Schuljahres ! 8 t t < ^
zu eröffnenden kroatischen Hanptschule zu Fillmc,
werden vier Lchrcrstcllcn zu besetzen sein, mit
jährlichem Gehalte uon je 472 fl. 50 kr. und
eine Katcchctenstclle mit jährl. 2U2 si. 5U kr.
so zwar, daß einem von diesen, der dazu die
erforderliche Elgmmg besitzt, auch die Leitung
dieser Anstalt gegen eine jährliche Zulage von
72 fl. 50 kr. übergeben wird.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
an den gefertigten königl. Statthaltcreiratl) ge-
richteten Gesuche zu belegen mit dcm Zeugnisse
über die vollständige Befähigung für das Lehr-
amt an Hauptschulen und überdieß nachzuweisen,
das; sie der kroatischen als der betreffenden
Unterrichtssprache vollkommen mächtig sind.

Diese Gesuche sind — falls die Bittsteller
schon als Lehrer angestellt sind, im Wege ihrer
betreffenden Schulvorstehung, sonst aber im
Wege ihrer politischen Behörde längstens bis
20. September !662 anher zu senden, indem
auf spater einlaufende Gesuche keine Nücksichl
genommen würde.

Vom k. dalm. kroat. slav. Statthaltcrcirathc.
Agram am !2 . August ls«2.

Z. 32 , . a (!) ^ Nr. 1,5,4
K u n d m a ch n l l ft.

An dem städtischen Franz Josefs-Gymna
sium in Drohobyoz, sind nachstehende Dienst
posten zu besehen:
,. Eine Direktorsstclle mit dem Gehahlte jähr

licher 1,55 fl.

<i?3^rei öehrersstellen mit dem Gehalte jährli-
cher 735 fl. für philologische Lehrfächer.

M i t allen diesen Dienstposten ist nebstbei,
wie an Statsgymnasien der Anspruch auf
Iahrzehentzulagen und normalmässigen Ruhe-
genusi nach vollstrcckter Dienstzeit verbunden.

Zur Besetzung derselben wird hiemit der
Konklnstcrmin bis 20. September l. I . aus-
geschrieben.

Bewerber um die genannten Dienstposten
haben bis dahin ihre instruirlcn Gesuche unter
Nachweisung der gesetzlichen Lehrbefähigung,
bisher geleisteten Dienste, Kenntniß der Lan-
dessprachen und ihre tadellose sittliche und staats-
bürgerliche Haltung unmittelbar oder wenn sie

! bereits in öffentlicher Bedienstung stehen im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der k. k.
galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen.

. Nou der k. k. galiz. Statthaltern.

5. August !ß«>2. .<<
Z. 3,0. » ( l ) Nr. 9 ^

K u n d lll achun g. ^
Mi t Beginn des Studienjahres ! 8 " / ^

kommt der l V . Platz der von Mathias Sluga
erlichtcten Stiftung im Iahresertrage von 72 si.
45 fl. ö'st. W. zur Besetzung.

Hierauf haben Anspruch solche Studirende:
a) welche von den im Dorfe Zauchcn, im Be-

zirke Lack und anderweitig sich befindenden
Anverwandten des Stifters, u. zw. aus der
väterlich Sluga- und mütterlich Krok'schen
Familie abstammen, in deren Ermanglung

l)) welche mit dem Stifter überhaupt verwandt,
und bei Abgang auch solcher,

o) die aus der Nachbarschaft S t . Johann des
Täufers zu Zauchen, endlich

li) die Krainer überhaupt sind.
Das Prasentationsrecht für diese Stiftung,

deren Genuß auf keine Studienadtheilung be-
schränkt ist, steht dcm Blutsverwandten des
Stifters und zwar dermalen dem Andreas Hafner
von Godeschitsch und Johann Fick von Safniz zu.

Jene Studirenden, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre ,mt
dem Taufscheine, dcm Armuths- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Schulzcugnissen von
den beiden Semestern des verflossenen Studien-
jahres , 8 l i 2 , und wenn sie daö Stipendium
aus dcm Titel der Verwandtschaft in Anspruch
nehmen wollen, auch mit dem legalen Stamm-
baum und andern Dokumenten belegten Gesuche
bis ,0 . Oktober l. I . im Wege der vorgesetzten
Studien-Direktion bei dieser Landesregierung
zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
^ " ! ^ a ^ " ' " ^ _ ^ M l t ,862.

Z. 3 ,9 . Ä ( l )
Konkurs Kundmachung.

Bei den k. k. Steucrämtern des Herzog-
thums Krain ist die Stelle eines Kontrollorö
M . Klasse erlediget. Zur Besetzung dieses
Dicnstplatzcä und eventuell einer Offizialsstclle

. I., I I . und I I I . Klasse, dann einer Assistentcnstclle
I . , I I . und I I I . Klasse wird der Konkurs hie«-
mit ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen ha«
^ ben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-

wege unter Nachweisung der hiczu erforderli-
chen Eigenschaften, dann der Vermö'gcnheit

' zur Leistung der für die Kontrollors- und
Offizials. Stellen dem Gehalte gleichkommcn-

. den Kaution binnen vier Wochen vom Tage
der Einschaltung in das Konkursblatt bei der

- hiesigen k. k. Steuer-Landes-Kommission el„.
- zubringen, und in denselben anzugeben, ob

und in welchem Grade sie mit ngcnd welchen
- Beamten der hicrländigen k. k. Stcueramter

verwandt oder verschwägert sind.



4!N

Hiebei wird bemerkt, daß auf die nach
Ablauf des Konturstermineö einlangenden Ge-
suche kein Bedacht genommen werden wud.

Bon der k. k. Steuerdircktion für Kram.
^ibach am 23. August «562.

Z. 3»6 a ^ > ^ N ^ 8 3 4 2 / l l l .
K u l, dmachu n ss.

I m Nachhange zu der Kundmachung vom
3 l . Jul i »8«H, Z. «3^2 , betreffend dl? Ner-
vachtung der allgemeinen VerzehrungsslLU^r
von Wein und Fleisch,,dann von gebrannten
geistigen Flüssigkeiten in Istrien und auf den
Qlläin>,'l,lr,-.Ins^l/ s)l-s> ,Perwaltungsjahr l86it
wlrd/hiennc bekannc gegeben, daß die in dem
bezüglichen Ausweise entzifferte Gesammtsummc
^ o , n " 8 ) ^ ^ fl^ öst. W den Gesammt' Fitckal.
Pxci^ mit I n b e g r i f f des 20^, außerordent-
lichen Zuschlages bildet, und daß somit auch
hjese lsl^elc Summe bei der vorzunehmenden
PachtVerstcigerung als Ausrusspreis angenom-
men werden wird.

'''. c',K . k. Finanz, Bezirks r Direktion.
, " / ' t z a p o M r i a am 20, August !8tt2.

Z. lU!)6. ( , ) 'N ^ ^ ' Nr. 33tt5

E> d i H:.'H
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemlt der Frau Iosefa Sedey, gebornen
Gräfin von Paradaiser, derzeit unbekannten )luf-
cnthaltes und ihren ebenfalls unbekannten Erben
und Mcht6nachfolgern erinnert:

(56 hal^ Herr Tousaint Rit ter v. Fichtenau,
Besitzer de3 Gutes Vl , !^v6u, durch Herrn Dr .
Rosina, wider sie die Klage auf Ver jähr t - und
Erloschenerklärung der auf dem Gute Vo l ^v^«
seit dem 24. Dezember 18U2 zu Gunsten der
Iosefa Sed.y, geborne Gräfin von Paradaiser
bei dicscm Gerichte angebracht, worüber die
Tagsatzllng auf den 2 1 . 5iovembcr ?8 l i2 , Vor-
mittags um !> Uhr angeordnet wurde.

D a dem Gerichte der Aufenthalt der Ge-
Ragten nicht bekannt is t , so wurde auf ihre
Gefahr und Kosten Herr D r . Rudo lph , Hof-
und Genchtöadvokat m Laibach, als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift der a. G. O. ausgetragen wird.

Deffen werden dieselben zu dem Ende vel>
sta'ndigt, entweder den aufgestellten Vertreter
nber die zweckmäßige Behandlung der Rechts-
sache gehörig anzuweisen und ihm dic^ Behelfe
M die Hand zu geben, oder abcr dem Gerichte
einen andern Sachwalter namhüft zu machen,
widrigens sie die Folgen der Verabsäumung
alles dessen sich selbst beizumessen haben würden.

Laibach den l v August l8U2. ^

Z . ' l 6 0 8 . ' l ^ , ' 3fr. 3620.
E b l k t. .- . ^..

Von dcm k. l. Vczlrksamte Laas, alS Gericht,
wird lneiliit dcs.innt sslmacht.'

'Es sci> i'»ds? !d.is Ansäen dc^ Josef Sterlc
von Iqendorf. gl^'n Martin Ml.is.ir uo» Vabenftld.
wsgcn ans den, Urtheile ddo. N . März 16t t l . Z,
I2: t9. .schliloigcn 73 ss, ö. W. <'. ^ «., in die e^.
kulwe öffcutlichc Vclstcigerun^ der. lcm ^eßlcrn ge>
höri>is», im Gnmdlinche dcs Ontes Nenbal'enfeld
5n!) Ull'. Nr. l ! 2 uuikommcndcn Rcalilättn sammt An»
und Zussll'ör, im Gericht!, erdobrucn Schahnngsnicrthr
uou 1107 ft, üst. W., gcwilligel nnd zur Vornahme der-
selbltl die drci cxel. FellbielninMagsaymigen auf dcn 26.
September, <nif ren 29. Oklobcr ui,d auf den 2i). Nc><
vcnchcr I. I . , jedesmal Vormitlnsss um 9 Uhr in der
Amlölanzlei mit dsm Anhange litstimml morden, daß
die feilzudi^tcnde Ncalilat nur lici der lctzlen Ftil«
dlettln^ auch unter dem Schät)ll!igsmerll)e an den
MtislbicttnDtn Wütanssegeben werde.

Das Schähnnstsprotoroll, der Gruudbuchsextralt
imb die LhitnliolM'tdinssliisse können t>ei dlesen, Oe»
richte <n den gewöhnlichen Amtöstundrn eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Laas. Gericht, am 2ö. In l i

Z7 i i i?3. (3) Nr. 4929.
' E d i l t.
6: M!t Vezuq auf das Edikt uou, lä. Mai 1862, Z
2982. wird bekannt gemacht, daß in der ExelnliollSsache
deö Gregor Mcstck uon Glänze, gegen Anton Illerzhizh
pc»n M.ulniß, Plo. ^'0 st c. s. <'., nm 13. September
1^62 zll 3 Fcilbietnüg t>cr Realität Urb. Nr. 133 und
j2liz1068 ull Grundbuch HaaSberg hiergenchts geschrlt.

ten wird. ^. . . . <<»
?. K. k. Vezirksantt Plall ina, als Gericht, am 1<l.

Angust 1862.

ä. 3l5». u ( I ) ^ l j Nr. l l .v>»

R l l n d Ul a ch u l l g .

Zur Sicherstellung der Acrpsiegsbedürs'nisst
im Subarrendirungbwegc für das 'Auslangen
bis Ende.Oktober l«ti2, wie solche in der an-
gehängten Uebersicht für alle Stationen deö
hierseitigen VerpftegsbezirkS ersichtlich sind, wild
am :w. August ittU^ vormittags l l ) Uhr in
der Kanzlei der k. k. Mll i tär-Verpflegö, Ver-
waltung zu Laibiich eine öffentliche ^izttalion^
mittelst schriftlicher Offerte stattfinden. ' " ' >

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt'
schnür Folgendes bekannt gegeben:

1. Dle schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
3U kr. Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längsteno
bi.6 lU Uhr Vormiltagü des obigen Behand-
lungötageö (IN. August »8tt^!) der k. k. Mil i tär.
AelpslegS'Bezirkö°Vermaltung zu Laibach ein-
zureichen. .!

2. Jeder Offerent hat sein auf ! l )° / , deö
Wcrtheb der offerirten Gubarrendirungs,Artikel
berechnetes Vadinm unter besonderem Couvert
bei der Bihandlungö-Kommission einzureichen,
oder über drssen bei der nächsten Militarkaffe
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rüctgesteUt, vom
Ersteyer aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbchalten wird und brim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gellen hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegan»
genen Verbindlichkeiten aus waö immer fur
Ursachen nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kau-
tion verlustig und hat überhaupt für alle» und
jeden Schaden dem Aerar mit seinim ganzen
Vermögen zu haften.

<l. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höheren Behörde vor<
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
al5 l4tagigen Entschcldullgs-Tcrmin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. E6 steht dem
Acrar frei, die Anbote auf die ganze auögc-
botene Pachtzeit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur flir einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
spater einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unoerücksichtiget; sollte aber ein oder der
andere Unternehmer an der Einsendung eines

schriftlichen Offertes gehindert sein, oder <s vor-
ziehen, mundllche Anbote zu machen, so müstte
dieß bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Anlrägc bestimmten lU. Vormilagsstunde
dcö Bchandlungölügcü geschehen.

6. Auswärtige, dcr Bchandlungs.Kommis-
sion nicht bekannte Offennten haben ein orts-
obrigkeitllcheb, von der politischen Behörde be-
stätigtes Zertifikat über ihre Uuternehmnngs«
sahigkeit für das in Rede stehende Subarren-
oirungügeschäft dem Offerte beizulegen.

7. Wird bemerlt, daß eine allfällige Ver-
mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen
müsse, wenn während dcr Kontraktszeit ärarische
Vorräche in Verwendung gezogen werden und
die Subarrendirung sistirt wird.

tt. HinsichtllH der Qualität der Bedarfs-
artikel Wird festgesetzt: der Hafer muß trocken,
rein, mittlerer Marttgattuna. von wenigstens
vierzig fünf Pfund im Gewichte pr n. o. Mc»
hen schwer sein.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf dcm Wind-
reuter der Abfall das Maximum von 4 F nicht
übersteigen darf.

Die sonstigen Bedingnisse können taglich
in den Amtsstunden in dcr hiesigen Aerpflegs-
Magazins ^ Kanzlei eingesehen werden.
K. t. Militär-Verpsiegö-Magazins-Verwaltung.

Laibach am 2U. August »862.

Snbarrendirnngs- Vferts - Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der Aus«
schreibung ddo. llaibach 2<». August l«tt2 für
die Station N.
Die Portion Hafer l» !^8 Metzen zu . . kr.,
sage
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhalcung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedinlinisse an das k. k. Mil i tär abzuge«
ben und für dieses Offert mit dem erlegten Va-
dium von . . . . si. haften wollen.

N. am ten l8«2.
N. N. (Vor . und Zuname)

und Charakter.

U e b e r s i c h t
über die dnrck Subamndiruim sicherzustellenden UMral-Vcrpfiegs-Zedürsnilst, als:

tagliche Erfordernis) ^ < . , ,
^.. ^. ! Blhandlungö-
Abgnbs-Stat ion Hafer « V, Metzen ^ .. A n m e r k u n g

Portionen

Laibach 60U
Laibach lttU achtmal im Monate
Kaltenbrunn 132 'v'̂
Prevoje >7N
Vier lN> Die nebenstehende
Tcrsain l?<> Erfordernis) ist nur
MannSburg 8l) approximativ und wird
S t . Veit 137 vom 25. dem eventuell abzu«
Gleinitzu.Freudcnthal 23tt schließenden Vertrage
Loitsch l « t t ) achtmal im Monat September bis diejenige Erfordcrniß
Kraxen l<ll» ) zu Grunde gelegt wer-
Zwischenwässern »32 Ende Oktober den, welche bis dahin
Domschale 3 ermittelt sein wird.
Bresovih »3« !8l l2
Lack l?l»
Oberlaibach 6

dto. 160 achtmal im Monat
Neustadtl 25

dto IN« 1
Adelsbcrg I6tt ^achtmal im Monat
Tschernu'tsch ,M> )
Krainburg ,37
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Z. 1632. (2) Nr. 4907.
E d i k t .

Von dem l . k. Be^irksamte Planiua. alö Ge«
licht, wild bicmit bilüiutt gemacht:

Es sei über das Aichlchcn des Matoias Ambro»
schih von Planina, älS Zessionär des Mathias Schiilo
von Planwa. gegcn den mioj. Blas Skerl von Gralwwo.
Rcchisnachfolgcr des Andreas S l t r I von Grahoivo Nr.
V l . durch dcn Vornliind A,>lon Slenla von Schcraunil).
we^en schuldigen 26 st. 93 ' . , kr. o. W. c. «. c , in die
ertklltiue öffentliche VccNeigerung der. dem Lebern
geböligen, im Grnndbnche Haaöberg ^ud Nektf. Nr.
697 vorkommenden Ncali lät. im gerichtlich erhobenen
Schäyungswerldc von 1060 fl. o. W. . gewilliget
und zur Vornahme derselben die exekutive Feilblelungs:
lagsaßnng auf den 19. September, auf den 18. Oklober
Ullb auf den 19. November 1862. jedesmal Vormil»
tags um 9 Uhr im Gerichtösiye mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilznbietendc Realität nur
bei der lehttu Feilbietung anch unter dem Schäyungs'
werthe an den Meistbietenden hiulangegeben werde.

Das Schätzn»gspl0tl'koll. der Grnnc'biichssftllikt
llnd die ^lzitatioüsbedüiguisse lönnen bei dissenl Gerichte
in den gewölmlichen Amtostunde» eingesehen werde».

Ĥ . l. Bezirksamt Plai.ina. alö Gericht, am 13.
August 1862.

Z 1636. (3) " Nr. 3942.
E d i k t .

Vom k. k. BczirkSamte in Laas. als Gericht, wird
mit Vezug auf das Edikt vom <2. Juni l. I , . Z.2868.!
bekannt gemacht, daß, nachdem bei der am 12. August
l. I abgeballen sein spenden ersten Nealfcübietuug
in der Erekntion^sachc derStadtklisse in ^aas, durch den
Bülgermeisiel Michael Frank von 5!mis. gegen Malllians
Pallsch'lsch von Vercl'nil H. Nr. 17. n!o. aus demVer-
gleicht ddo. 2ti. M.n 1861. Z 2369. jchnldlgen Zinse,,.
rückNand pr. 68 fi. 86 kr. 0. «. o, kein Kanslnstiger cl-
schienen i,'t. die l l . Realfeilbielung am 12. September
l> I vorgenommen werden wird.

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 12. August
1862.

Z. 1638. (3) Nr. 2974.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Adelsberg. als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen deö Martin Bolle von
Slavil la, die erekutiue Feilbielung der. dem Franz
Schorz von Slavinn gehörigen, gerichllich auf 803 ft,
dewtlthcten. im Grundbnche der Rciä'sdomainc Adels.
berg «uli Url'. Rr. 2 7 6 ^ und 1132 vorkommenden
Realität, wegen schuldigen 107 st. 23 kr. c. «. <-., be-
williqet und z» dere" Voriwhnis die Ta,;sa^l!>ig lilif t",,
llO. Ällgllst, <n,f reu :t<). Srpti-mlier u»l' a,>f c>c„ ^ j i .
Oktober 1. I . , jereSmal Vormittags uin 10 Uhr m des
hiesigen Amtsk'Nizlci mtt dem Beisa^e augeoidliet wor<
den. daß obgedachte Realität erst bei l>er tritlen Tag«
sahung allenfalls auch unter dem Schapungswerthe
Hinlangegeben werben wirr.

ss. s. Bezirksamt AbelSberg, als Gericht, am
16. Juli 1862, ^

Z. 1639.' (3) ' ' ' "̂  Nr. 2639.
^ E d l r ^

Vom k. k. VezirkSamtc Feistrip, als Gericht. w!rd
bekannt gemacht:

Uebcr Eioverständniß deö lzrtk»t!o»sft"il>'lsrilHerr„
Anton Don'ladisck von Bitiiiz, und rrs Erekntcn Anton
Tomschilsch von Grafenl'lnnn Nr. 44. wivd dit 1. u»d
2. auf den 30. Juni und 3l1. I l i l , l. I . angsl'rd»ete
Realfeill'ietungStaslihni'g als abgehalten ang,sll,cn. und
ts Kai bei der anf den 30. Antust l. I . anderanm.
ltn 3. Nealfeübielung sein Vrrl'leil'el,.

^ l . k. Vezirk^ml Fcistriß. als Gericht, am 18.
Z!!li^862,

Z. l640. (2) >, Nr. 1739.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle ^'andstraß. alS Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es hade Ioscf Schinlitsch von Prnschcndorf. um
Einberufung und sohinige Todeseiklärung seines im
Jahr« 184Ü ^lm vl'lerlandischrii Negimenle asscntirlen
lu>d seit hem Fcll'zllge des Jahres 18li9 vermißlcn
Vlllderg Maldiaö Schinlitsch gebeten. Da man hiei.
"ber dln GeorgInlschilsch vonPluschendorfzum Kulalär
biescs Verschollenc» aufgestellt hat, so wird derselbe auf-
gefordett, daß er binnen 1 Jahre vor diesem Gerichte
<oy,,vi0 ^ll erschsiucn hat, als er widrigens für lodt
e i . , , . " ' ! ' " le>"Vermögenden sichlegitimirenden Erben
ei"aea..twor.e. werden „ 5 ^ .

' ^ ^ l l k s a m t Lanostraß. als Gericht, am 16.
. Juli 1862.
3 ^ 4 1 . ^ ^ ^ ^ ^ ^

rich^"dd7unb^
Stiascha. durch dcn m n g ' ^ l ^
Ick von Zhalesch, hiernnt crinncn ' ' °̂  ^

Es l).l>e Margarethe Tcrschellzl) von Obersropiz.
w d<r henstlben d<e Klage auf Anerkennung der N stß^
Uftd VlgemlMmsrechle ruclsichtlich der im Grunds che

der Stiftsdeirschaft Landstrab »ub Verg.Nr. 1412,
1413. 14l4. 14l7. 1418. 1419 r l 1420, dann 1425
und 1430 vorkommenden Bergrealitätet, und Gewahr»
anschrcldUlig a>: dieselben, sul» nrut^. 22. Juli 1862, Z.
1813, Hieramts rcassumir!, worüber zur mündl. Verhand-
ln„g die Tagsayung anf den 23. Olcober d. I . . früh
nm 9 Ul'r mit pem Anhange des §, 29 <i. G, Ö ange°
ordnet, und den Gellaglin wrgen ihres nndekcnmten
Aufenthaltes Josef Zurhalel von Zt>'.lesch als (.'m-nlol-
nll «elum anf ibre Gefahr uno dosten bestellt wnrde.

Dessen werben dieselben zn om, Ende verständiget,
daß sle aUcnfalls zu lkchtcr Zell selbst eilizuschrelten. oder
sich einen anderen Sachwalt.'r zu b.stellenund ander nam>
daft zu ma^ei, haben, widrigens diese Rechtssache mit
rem aufgestellten Kuralor verhandelt werden wird.

ss. l. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
23. Juli 1862.

Z. ^427 M ^ - ^ ^ ^ ^ - " ' Nr7 1831.
E d < r t.

Von dem l. k. Vczilköamle Londstraß. als Gê
richt, wird lMinit bekannt gemacht:

Es sct üb.-r d.?s Ansnchcn dcs k, k. Sttueran»
tcs uoi» ^lildsiraß. gegcu Ioief Olav.Usch von Acrlog.
wegen ans dem Zahlilng^anftrage vro. 20. Anglist
«8^4. Z. 281 . schuldigen 6 fi. 9 1 ' / , kr. (5. M.
«. 6. l)., in die ekel. öffcnll. Veisleigerung der. dem Leß.
lern gehörigen, im Grundbuche der Sliftshcrrschaft
5,'andstraß vorkommenden Hubrealilät. in, gerichll. erho»
benen Schähungswenhe von 173 fi. 1« kr. öst. W., gewil«
ligct und zur Vorualime derselben d!e Feilbietuugs-
lagsat)ungen auf den 12. September, anf »en 10. Ok.
tober uno auf den 7. November 1362. jedesmal
Vormittags um 9 Uhr h,eramls mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realiiat nur
bei der leßteu Fcllbletung auch unlcr dcm Schät)nngs<
wcrlhe m, den Mcislbictenden mulangegcben werde.

DaS Schäßungsprotokoll, der GrundbuchSerNall
und die iiizitationsbedingnlsse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsslundcn eingesehc»
werden.

5k. k. Bezirksamt iiandstraß, als Gericht, am
23. I,!ll 1862.

Z. 1643. (2) Nr. 1832,
E d i k t .

Von dcm k. k. Äezirlsamte i!audstraß. alö Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steue»
amtcs von '̂andstrab, gegen Ioscf Gorischck uou Obci>
feld. wegen auö dcm ZahluiigSauftrage doo. 29. Okio-
bcr 1864 schuldigen 41 fi. 41 kr. öst. W. 0. «. «..
in die ercklllive öffentliche Versteigerung der, rem
Le^tiln ncliölige,!. ii» Orundbuchc Pleterj>ich ''uli
Ull>. ?ir. t̂ l) vuikc'lnnicül'cil Hniil^alilat. l»n gerichllich
lrlwln'ncil Schäz?Nli>,s,orrlhc v^n A3tt fi. C M . , gc»
williget uno zur Vornahme derselben die Feilbie^
tungstaglazzungen auf den l2. September, auf den
!0. Okiober und auf dcn 7. November 1862. jedeSmal
Vormittags um 9 Uyr hieramis mit dcm Anhange be«
stimmt wordln. laß die feilzubietende Realität bei der
leplen Fellbielniig auch unter dem Schapnngswcnhe
an drn Meistoietcnt't!! hintangegcbeu werde.

Daö SchapungöprolokoU, der Grundbuchöeltr^kl
uud die Lizitalionsbcdüignissc sönnen bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen ZlmtSstundcu eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß. als Gericht, am 23.
I u l l ^ 8 6 2 .

E d i k t
Von dem k. l . Veziil6.mtc ^ndstraß. alö Gericht

wird «n ocr ^rut>on^che t>.ö g'anz Prnza von Mo l l /
I'ng. derzeit iu Ncuswll, gcgen Agnes Iesch von Sa
vooe, hlcmit bekannt ge«»acht:

Es sei l'tt'cr Ansuchen des Franz Pt„za vom 2.̂
In l i l. I . . Z, 4843, die auf heute angeordnete erclutioc
^ilbietllng oer. der A,i»cs Il,ch von Savooe gehöri'
gen. inl Grnndbuchc Tliurnamharl .>>ui> Rekl. Nr. 166
oollommcnrcn Hubrealllät auf den 3. Oktober l. I
Vormittags 9 Uhr mtt dem vorigen Anhange übertragend

K. l. Bezillsaml <^ind>lraß. als Gericht am 2i>
In l i 1662.

Z-5645. (2) s" i :7 ' 3 t l . l84ü
E d i k i. ' -,

Von dem k. k. Bczirksamlc ^cindijraß, als Gericht,
wird dcr unbekannt wo befindlichen Maria Krealschtisch
l̂ urch ihren <.'lll!!l<)l- lul üclum Hrn. Josef Zuthalcl«^n.
uon Tchaissch hiermit criliuerl.-

Es habe Marko Krcalschilsch von Tscheruize. Bezirk
3iann. wider dieselbe die Klage auf Böschung zweier
Saypostcn t<ul) nl-lU'̂ . 26. Juli 1862.Z. 1846. hiclamts
rcassumilt, worüber zur ordentlichen Vcrhanolung die
Tagsal)ung auf dcn ?8. Oktober d. I . früb 9 Ul.'l
Mit dcm Anhange des 8 29 a. G. angeordnet, un?
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufeulhaltcs
JoscfZx'l'al.'k^i'N. von Tschutelch. als (ui-illol-ucl Ul)lum
alif ihre Gcfabr und Kosten bcstclll wurde.

Dessen werden di'sclbcn zn dem. Gnde verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zn erschei.
nen, oder sich emeu andern SaHivlcher zu vlllelleu

und anher namhaft zu machen haben, widrigen^diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Landftraß, als Gericht, cu^
2ü. Juli 1862.

Z? 1647 (2) Nr.276N.
E d i k t .

33om k. ?. Bezirlsamte Oberlaibach, u.. < . > ,
wird bekannt gemacht, es sei die Ucbellr^n>'.^ i .

! mit Bescheid vom 3. Jänner 1866. Z. 6076. ,»elvl,'
liglen und mit Bescheid vom 7. Mai 1862, Z. 1842.
anf den 9. Angust l. I . angeordnet gewesenen l l l .
Heilbietung der, dem Josef Pristauz vvii Ol'crbrcso'
wih gehörigen^ im Grundbuche «ud Herrschaft Freu<
dcnthal Rcklf. Nr. 34 verzeichneten, gerichtlich auf
1000 fi. 20 kr. C. M. geschätzten Realität auf den
13. Ortobcr 1862. früh 9 Uhr in dieser Gerichts«
kanzlei mit dem Anbange angeordnet worden, daß oie
Realität bei dieser Tagsahung auch unter dem Schaß«
werthe liinlangeaeben weiden würde.

Das Schä'ßnngsprolokol!. die Lizitatiou5beding.
nisse und drr Griindbnchsrrtrakt könn,» hilrgeiichls
täglich eingesthcn werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
30. In l i 1862.

Z. 1648. (2) Nr. 2977.
E d i k t .

! Vom k. k. VezilkSamle Oberlaibach. alö Gericht,
wird dem Herrn Wenzel Schüller. uubekaunten Auf»
entHalts, und dessen ebenfalls unbekannten Erben hilwit
bekannt gemacht:

Es babe Matthäus Sgouz ans Franzdorf die
Klage anf Veljährt« und Erloschen - Erklärung der. auf
seiner Rcalüäl ^ul) Hcrischast Fi-eul'tnlhal Rellf. ?ic.
l48 mittelst Vergleiches vom 26, September 1798
mlablllirten Forderung pr. 69 fi. 12 kr., wider Herrn
Wenzel Schüller angebracht, worüber zur Vclhanb«
lung die Tagsaßung auf den 14. Oktober l. I . früh
9 Udr hiergerichls angeordnet wnrde.

Da der Aufenthalt des Gekla^len und seiner all«
fälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
>sl. so wlndc ihnen Herr Franz Ogrin in Oderlaibach
als Kurator aufgestellt, und es werden dieselben auf»
qcforpert. enlweder diesem Gerichte oder dem Kurator
Nachricht u»d die'erforderlichen Behelfe an die Hand
in grben. over zur Verhandlung selbst zu erscheinen,
wirrigens sie sich die Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibaa). als Gericht, am
>2. August 1862.

Z. 1649. ^2) Nr. 3164-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Oberlalbach, als Ge»
licht, wird hirmit bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des Josef Schinz von Unter«
bresooip. als Zessionär des Franj Tertnlk von Laibach.
gegen Johann Schiuz von lDbrrbresouih, wegeu aus
dem Urldcile vom 30. In in 1834. Z. 39! 1 . schul»
digen 84 ss. 62 kr. ö. W. c. 5. c., in die eiek. öffenl.
liche Versteigerung dcr. dcm Lehtern gehörigeu. im
Gruüdbuche der Herrschaft Freudentbal l>ur» Urb.
Neltf. Nr. 39 vorkommenden, zu Oderbresooiy liegen-
d.'N Realitäl sammt An« und Zngehör, im gerichtlich
erbobenen Schäpun^wcrtbe von 904 fi. ö. W . ge,
williget und zxr Voriitibme detselben t»ic erckuliven
Feilbiellingslagscipnllgrl» auf den 2. Okiober. anf dtl>
3. November und auf bell 4. Dezember d. I . . jedes«
mal Vormillagö um 9 Uhr in der hiesiqen Amtskanzlei
mit dem Anbaoge bestimmt worden. d.,ß die f.il^lbis'
lende Realität „nr l'ei der lebten Feilbietung auch nttte,
dem Schä^nügswertht au den Meistbietenden binta»ge>
geben weide.

Das SchätMlgsprotokoll. der Grnndl'llchscklrak,
und die iüzitülionsbcdingnlsse lönueu bci dicsen, Gc«
l>chte in dcn gewöhulichcn Amlsliunden eiilgeftliel,
werden.

tt. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, an,
8 August 1862.

5 1UUV. (2) Nr 3l97
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilköamte Adelsberg. a!ö Ge<
richt, wirt» bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» deS Jakob Nel'.-H von
Klönik. die erclutio, Feilbietung dcr. dem ^uk.is Re-
bel) von Älöml. Haus. Nr. 36 gelwrigcn, qerichllich
auf 1687 N. 37 kr. bewertheleu. im Glunobuche Pr<-m
^lib Uib. Nr. 20 vorlomlUtndcn Rcal,tät samml 2lü-
u»d Zugehör. wegen schuldige» 323 fi. 84 fr. c. .". c.,
bewilliget und zn deien Voliinlxne dic Ta.zsapui'g
auf dcil 6 September, auf den 6. Okiol'll n»d anf
dtn 8. November l. I . . jeossmal Vorinill.ig^ um ll)
Ubr in der kiesig,,, Am<sl,'»;l!l inil c>e<n V.i,^pc '">-
geordnet woreen. daß ol'ged.'clite Ncaliläl e'st l'e< der
diitten Tagsahiiüg allcnfaltt auch unter dem Hchäß!.".i<5-
wlltbe b>ntlnige^el'cu wercen wirt». .,'

K k B.zirksaml AdelSberg, "Is Gericht, am
28. Juli 1862.
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Z. 1612. (3) ' N: /1963.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Tschcrnembl, als
Gericht, wird hlcmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Sterling uou
Eisnern, geg^n Andreas 3tanre von Brcsouitz, wessen
ans dem Vergleiche vom 2, September 183!), Z. 3018,
schuldign 716 ft. ö, W. <'. 8. c., in die exeklilive össent»
liche Verstcigcrnng der, dcin Letztern gehörigen, i>n
Grundbnche der Herrschaft Poland .̂ »l< 'l'oili. 28 Fol.
142 vorkomm enden Realität gewilligk t, nnd zlir Vornahme
derselben die drei FcllhietunMags.itznngcn auf de» 2(1.
September, auf den 22. Oktober n»d anf den 19. No>
ucinber d. I , , jedesmal Vormittags nm 9 Uhr in
der Amtskauzlei mit dein Anhange bestimmt worden,
dast die feilzubietende Realität nur l>ei der letzten Feil-
bictung anch nntcr den» Schätzllngswcrlhe an den Meist«
bietenden hintangcgeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchscxirakl
und die Lizitalionsbedingnisse köilncn bei dicscin Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, am
20. Mal 1862. ^ ,

Z. 1615 (3) " " " ^ Nr. 2463
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamlc Tschcrncmbl. als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansnchcn des Jakob Zimmermann,
zn Handen des Dr. Prenz uon Tscherncmbl, gcgcn die
minderj. Johanna Marnn^ von Naklo. wegen ans dem
Vcrgl. vom 30. Mai 1867. Z. 1433. schuldigen 67 ft. 66
kr. ö. W.,^. 8. c., die exek. öffentliche Versteigerung der,
der Lctztern gehörigen, iiu Grnndblichc Gült Wcinitz
8Ul) Kurt. 3lr. 6 l , 76 98 vorkommcndcn Ncalitällii, im
gerichtlich erhobenen SchätzlingSwerlhe uon 60 fl. ö.
W.< gewilligcl nnd zlir Vornahinc derselben die drei
Feilbictungötagsatzungen anf den 4. Oktober, anf den
6. November und anf den 3. Dezember 1862. jedesmal
Vormittags nm 9 Uhr in dieser AmtSkanzlei mit den»
Anhange bestimmt worden, dciß die feilzubietende
Realität nur bei letzten Fcilbielung anch nnlcr dem
Schaynngswerlhe an den Meistbietenden hintangegc-
ben werde.

Das Schätznngöprotokoll. der GrundbuchsexNakt
und die Lizitationsbcdingnifje können bei diesem Gc«
richte in den gewöhnlichenAmtsstllndencingcschen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, am
17. I u m ^ 8 6 2 ^

Z7?6167^3s ' " Nr. 2498.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamtc Tschernembl, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Gerpin
uon Michelödorf. gegen Johann Schelko uon Winkel,
wegen schnldigcn 180 f l . ö. W. o. «. <-., in die cxek.
öffentliche Versteigerung dcr. dem Letztern gehörigen,
im Grnndbuchc der Herrschaft Tscherucmbl l̂ ul) Urb. ?ir.
97. Neltf. 9ir. 129 vorkommenden Rcalilätrn; im gc-
richllich erhobenen Schätznngswerthc uon 2 l7 fi. öst.
W. , gcivilliget und znr Vornahme derselben die drei
Feilbietungstagsatznngcn anf den 24. September, anf
dco 26. Oktober und auf den 22. November 1662. je-
desmal Vormittags nm 9 Uhr ii> der Amtökc,n;lcf
mit dem Anhange bestimmt lmnden. daß die fcilzublc-
tende Realüät nnr bei der letzten Feilbictung anch nntcr
drm Schätzlingswerlhe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Das Schähungsprolokolj, der Grundbuchsextrakl.
lind die LiziNilionsbcdingnisse lö»ncn bei diesem Gc-
richte indengewöhnlichenÄmtsstundeli eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, am
18^ Iun i 1862.

Z7i6?6 (3) " Nr. 2663.
E d i k t.

Voxdemk kBezisksamte Tscherncmbl. a!s Gericht,
wird hiemii brkanut geüinchl:

(5s iei anf Aüsn^c» l>eS ^r.,»; Zimml-rmann uoo
Tsäiel.nmdl ^ o . 2 3 . Inni 1862. Z,'2663. m d,c (5im
lcitnog orn Verf<U>rcug zur Tl'^esirfläroog sci»es iin
Iahrr 1784 geborene,,, der« its seit uollr» 30 Iahrcn ver-
schollene» Onkelö Franz Millauz von Tscheincmbl, gc-
williget und Josef Kramcmsch uon Tichcrncmbl zxm
Kurator dieses Vnmißten rrnaimt wordr,'.

Franz Mil^niz wird daher mifgcfordett. binnen
Einem Jahre, uon der ersten Einschaltung di.ses Ediktes
gerechnet, entweder vor diesem Gerichlc zn erscheinen,
oder dasselbe, oder den ernannte,, Kurator uo» seinem
Leben und Aufenthalte in Kenntniß ẑ> sclM. alö wi-
drigens über neuerliches Anjuchcn zu seiner Todesciklä'
rung wcrde geschritten werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
,26. Juni 1863.

^ 1 6 1 7 . (3) Nr. 2664.
^ E d i k t .

Voi, dcm k. k. Vczirlsmiitc Tscheinembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansnchcn des Michel Vcrtt»
durch Dr. Preuz gegen Juan Gregoriasch voll GoUc

bei Wcinil), wegen aus dcnl Vergleiche uom 19. Ok-
tober 1860, Z. 886 fi. schuldigen l00 ft. ö. W, c 8. «.,
in die ctcluliuc öffentliche Veislcigernng dcr, dem Letz-
lern gehörigen, im Gmndbuchc Gut Weiuil) ^ul) Hfur.
Nr. 79 0l Rcklf. Nr. 67»/« vorkommenden Realitäten
im gerichtlich erhobenen Schäßungäwcrlhc uon 700 ft.
ö. W. , gewilliget und znr Vornähme derselben die drci
FeM'iclungslagsatzlmgen auf den 8. Oktober, aus den
8. November nnd anf den 6. Dezember, jrdcsmal Vor-
mittags um 9 Uhr in dcr AmtSklMzlei mit dem An°
hange bestimmt worden, daß die fcilzndieiende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbictung anch unter dem
Schäpungswcllhe an den Meistbietenden hinlangcgc'
bei» werde. ,.

DaS Schätzungsprolokoll. der Grundbuchsertrakt
uild die i!izitalionSbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen
werden.

K. l. Bezirksamt Tschcrnembl. alö Gcrichi. am
28. Juni 1662.

Z. l6 I8 . (3) Nr. 2721.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Josef Handler
durch Dr. Wcncdiktcr von Goltschcc gegen Peter Stark
uon Vori'schloü, wegen aus dem Urtheile ddo. 3. De-
zember 1668, Z. 4113. schuldigen 72 ft. 62 kr.
öst. M . l,'. 8.O., in die ekeknliue öffentliche Versteige«
rnng der, dem ^etztcrn gehörigen, im Gnindblichc
5ul) '1'<in>. Vll l Fol. 22 uorkommellden Realitäten. im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)? von 26 st. ö, W,.
gcwilliget nnd zur Vornahme derselben die drei Feil«
hiellmgstagsatzimgen auf den 16. September, anf dcn
17. Oktober lmd anf de>, 18. November 1862, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr. in rcc Amlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswcrlhe an dcn Meistbietenden hintangegc-
bcn werden.

Das Schätznngsprolokoll. dcr Gruildblichseftrakt
und die Lizitationsbcdinglnssc können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Aimsstunden cingescheu werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am
7. In l i 1862.

Z. 1619. (3) Nr. 2746.
E d i k t .

Von den, k. l . Vczirlsamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Pctcr Muschitsch
von Golicg, gegen I l l ia Nadoitschizh von Bojenzc.
wegcn ans dem Vergleiche ddo. 16. Dezember 1864,
Z. 2600, schuldigeu 6 ft. öst. W. c. 8. c.,, in die
tlekuliue öffentliche Versteigerung der. dcm Letztern
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft zrcilhurn «ul̂>
Uib. Nr. 160 vorkommenden Nealitäl, im gerichtlich c»
hobcncn Schätzungswerthe von 376 ft. ö. W. gcwilligct,
nnd znr Vornahme derselben die drei Feilbiclungstag-
satznngcn anf den 7. Ol l ober. auf den 7. November
nnd anf dcn 9. Dezember 1862. jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Gcrichtöorle mit dem Anhange bestimmt
wordln, daß die fcilznbitllndc Realität nur bei der letzten
Flilbiclung mich unter dem Schätznngsmcrthc an dcn
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grunobuchserlralt
und die Lizilationöbcdingnisse können bei diesem Gc»
richte in den gewöhnlichen AmtSstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am
?. Juli 1862.

Z. 1622. (3) Nr. 2714.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Li l lai , als Gericht.
,̂!rd hiemit bekannt qcmaä,l:

Es sei über das Ansuche» deS Hrn. Mathias Vanrr
von Waiasoi». dnrch Dr. Kauzbizh in ^aihacl'. gegl»
Frau Helena W>c.',k von S>igor Ns 18. wrg^u .»us
oem Z.U'Iungsallitrage ddo. 4. September 1866, Z.
6402. schuldigen 163 ft. 16 kr. ölt. W. ^ 6. c., in die
ereknlive öffeütliche Versteigerung der, dcr Leplcrn gc>
hörigen, im Grnndbuchc dcr Herrschaft Gallcnberg
^nl) Urb. Nr. 163 vorkommenden, zn Sagor befind,
lichen Realität sammt An - nnd Zugehör.̂  im gericht-
lich erbobencu Schätznugswerlhe vou 6236 ft. 1 7 ^ kr.
öst. W„ gewilllget und znr Vornahme derselben die
Zeilbielungötagsatznngeu anf den 18. September, anf
den 17. Oktober und anf dcn 20. November, jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr i» oer Gcrichlskanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die fcilznbie-
tcnde Realität nur bei der lctzlcu Fcilbictung auch un-
ter dcm Schätznngswerthc an dcn Meistbietenden hint-
angegcbe» werde.

Das Schätznngöprotokoll. dcr Grnndbuchserlrakt
und die LizitationSbedingUlffc könncu bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstundcu eingesehen werden.
, ,'! ^ l . Bezirksamt iiiltai,, als Gericht, am

26. Juli 1V62.

Z. 1624. (3) Nr. 11824.
,, E d i k t .
Vom k. k, städt beleg. Bezirksgerichte wird hie.»

mit kund gemacht:
Es sci in der Ei'ekutionssache des Jakob Buria,

durch Dr. Uranilsch, gegen Jakob Zirrmaml Mn. von
Schisschka, wegcu aus dem Zahlungsaufträge uom 21.
Oktober 1862, H. 4133. exekutiv intab. 27. Juli 1861,
Z. 2914. schuldigen 367 fi. 60 kr.. 6°'„ Zinsen seit 16.
Oktober 1860, dcr Perzentualgebühr vr. 6 fi, oer Klags'
kosten pr. 6 ft. 60 kr. und der Ersknlionskosteu . uom
k. k. Landeögerichte '̂aibach unter 22. Juli 1862. Z.
3061.die exekutive Feilbiclung der, dcm IalobZirrmann
gehörigen, im vormaligen Grundbuchs St. Trinitatis
Gült5U>'Urb. Nr. I6V2' Fol.72ul)lkommendcn.in Unter«
schischka H. Nr. 3 l grlegencn Villlelhube bewilliget
worden, zur Vornahme derselben werden die mit obigem
Bescheide bewilliglenTagsatzimgen aussen 6. September,
dcn 6 Oktober n»d dc» 6. November d, I , , jedesmal
Vormittags 9 Uhr hieramls mil dcm angeordnet, baß
dic Realität nnr bei dcr 3, Feill'ietxng auch uutcr dem
Schäßuugswcrlhe hinlangegcbrn werde.

DasSchätznngsprotokoli. oie ^i;itall'onöbcbingnissc
und der Grnndbuchsextrakt können hieramtö i» den ge»
wohnlichen Amtsstlüidcn eingesehen werden.

K. k, städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach, am 2.
August 1862.

Z. 1625. " ( 3 ) " 7 , Nr. 12336.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai<
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Erckutionssache des Johann Mcrcher
von Staneschllsch, als Zessionär des Simon Dollcuz
von Podrezhe. gegen Lnkaö Kosiek von Untergammling.
die Vorncihme der dritten Feilbictungstagsatznng zum
exek. Verkaufe der gegnerischen, im Grnndbnchc Michel»
stalten 8ul) Urb. Nr. 722 uoikommenden Realität be-
williget, und znr Vornahme derselben wird die Tagsaz-
zniig anf den 20. September d. I . früh von 9 — 12
Uhr httrgcrichts mit dem angeordnet, daß die feilzubl'c-
tlnfc Realität allenfalls anch unter dcm Schätzungs-
wert!^ an dcn Meistbietenden hintangegebcn würde.

Hieuon werben alle Herren Kauftustigen mit dem
in Kenntniß gesetzt, daß es ihnen srci stehe, das Schäz-
zlingsprotololl, sowie dcn Orundbuchsertrakt hiergerichls
iil dcn gewöhnlichen Amlöstlinden einznsehen.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach, dcn 9.
August ̂ 8 6 2 ^ ^

5 l626. (3) ^ ^ Nr. 12686.
E b i k t.

Vom gcferligten k. k. städt. deleg. Aezirksgerichte
wird hicmit bekailllt gcmacht:

Es sci zur Hercinbringnng der Forderung pr.
939 ft. 67 V2 kr. öst. W. , der 4°/„ Zinsen seit 10.
In l i 1869, dcr Klagskosten pr. 62 ft. 69 kr., dcr Ur<
lhcilsgcdühr und dcr Erekutionökosteu. die exek. Fcilbic.
tung der. dcm Gregor Buch gehörigen Realitäten, als :
dcr im Grundbnche Glit Mooöthal t"ld Urb. Nr. 30»^
vorkommcndcn. gerichtlich auf 600 ft. bewMhetcu Maische
uno des im Grnndbuchc Koinnicnda Laibach i>ul̂  ?lcktf.
Nr. 13 l8 vorkommenden Morastanthcilcs. im Werthe
von 120 ft. blwtliiget, und zur Vornahme derselben
werdeu drei Fcilbietungstagsatznngen, auf dcn 24.
September, auf deu 26. Oktober nnd auf den 24. No«
vembcr d. I . jedlsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
hiergcrichls mit dcm angeordnet, daß dic feilzubietenden
Realitäten nur bei dcr drillen Togsatzung allenfalls
anch uuier dem Schätznngswcrlhc hintangcgebenwürden.

Hievon werden die Kauflustige» mit dcm in Kennt«
niß gcsetzt. daß cs ihncn freistehe, dcn Grilndbuchser»
traki und das Schätznngsprolokoll hicrgerichts in den
gewöhnlichen Amlöstunden einzusehen.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach am l4 .
. l ^ ^ u g u N ^ 8 6 2 ^ ' ^

Z. 1627. (3) Nr. 12123.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wild
hiemil bekannt gemacht:

Es habe Andreas Neboll von Obcrgamling,
gegen die unbekannt wo befindlichen Gertraud, Georg.
Franz. Blasius. 5toll'i,rga. Uisnla nnd Maria Ver-
l^hn'g. Ansche. Alesch, Elisabeth Dolinar. Simon
ZieboU, Peter Schuster, Gregor Gradischck. Anton
(5cdiu»ik, Josef Rcbol u»d Lnkas Alcsch und deren
Rechtsnachfolgern, mit Einlage <lu ,,»»(!«. 6. August
1862. Z. 12123, hiergcrichls die Klage auf Ver-
jährt- und Elloschencrklärnng mehrerer Satzpostcn ein»
gereicht, und cs wurde zur ordentlichen Verhandlung
hierüber die Tagsatznng auf dcu 21. November d. I .
9 Uhr früh hiergerichls bestimmt, und zur Nahrung
ihrer Rcchte Herr Dr. Uranizh als (^uluwi- nd uclum
bestellt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende erinnert,
daß sie entweder rcchlzeitig einen andcren Sachwalter
bestellen, odcr dcm anfgestellten Kurator ibre Äehclfc
übcrftndcn, widrigcnö mit dcmselbc» diese Rechtssache
verhandelt und „ach den bestehenden Gesetzen auf
ihre Gefahr nnd Kosten entschieden werden wir».

K. k. fiädt. deleg. Bezirksgericht Lnibach am t3.
August 1862.


